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Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium: Fünft- und Sechstklässler beschäftigten sich kreativ mit der Hansestadt

Schülerwerke in Bremer Stadtarchiv aufgenommen
Wertheim. Schon die Bremer Stadt-
musikanten wussten: In Bremens
pittoresker Altstadt lässt es sich her-
vorragend leben. So machten sie
sich laut der bekannten Stadtsage
auf in die quirlige Großstadt an der
Weser. Mit ihr haben sich nun auch
die Fünftklässler des Wertheimer
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums
(DBG) beschäftigt.

In Bremen trifft Tradition auf Mo-
derne, urbane Lebensqualität auf
norddeutsche Gemütlichkeit. In der
Altstadt sind Geschichte, Kultur und
Lebensart derart dicht verwoben,
dass zahlreiche Touristen den un-
nachahmlichen Charme der roten
Backsteingiebel in den engen Gas-
sen schätzen. Viele dieser faszinie-
renden Häuser hat Lüder von Bent-
heim (um 1555 bis 1613), der führen-
de Architekt der sogenannten We-
serrenaissance, errichtet. Die nach
ihm benannte Bremische Lüder von
Bentheim-Gesellschaft gründete

sich 1901 und engagiert sich seither
für den Erhalt der historischen Alt-
stadt der Freien Hansestadt. So ver-
anstaltete der Verein bereits im
Gründungsjahr einen Architektur-
wettbewerb zum Zweck der Erarbei-
tung neuer Fassaden für die Bremer
Altstadt. Die Entwürfe sollten sich
ebenso sehr durch „malerische An-
lage wie durch strenges Stilgefühl“
auszeichnen. Entworfen werden
sollten Lager-, Kontor- sowie Wohn-
und Geschäftshäuser im Stil Lüder
von Bentheims. Der Verein präsen-
tierte stolz die Entwürfe für die his-
torisierenden Fassaden in der
„Deutschen Bauzeitung“.

Aufgabenstellung
Die Aufgabenstellung an die Sechst-
klässlerinnen und Sechstklässler des
Wertheimer Gymnasiums war die
fiktive Ausgangssituation, dass es
katastrophenbedingt zu einer er-
heblichen Beschädigung der Pläne

den in Wertheim, die sich sehr über
die Anerkennung ihrer Arbeit und
Kreativität freuten.

der Historischen Gesellschaft Bre-
men ein Paket mit Stiften und Blö-
cken an die jungen Kunstschaffen-

im Archiv gekommen wäre. Nun sei
im Sinne der Neo-Weserrenaissance
der Epoche um 1900 eine entstande-
ne Fassadenlücke wieder im Geist
der damaligen Zeit bauzeichnerisch
zu füllen.

Die Klassen 5 hingegen erstellten
anhand der vollständigen Fassaden-
entwürfe der Berliner Architekten-
gemeinschaft Erdmann & Spindler,
die sich am Wettbewerb erfolgreich
beteiligt hatten, eine Komplemen-
tärkontrast-Aufgabe in leuchtenden
Farben.

Die kleinen Kunstwerke der Wert-
heimer Schülerinnen und Schüler,
die unter Anleitung ihres Lehrers An-
dreas Jost erstellt wurden, überzeug-
ten die Verantwortlichen der Histo-
rischen Gesellschaft Bremen derart,
dass die Arbeiten in das Staatsarchiv
aufgenommen wurden.

Als motivierende Belohnung
schickten Professor Dr. Konrad
Elmshäuser und Dr. Ina Grünjes von

Arbeiten von Schülerinnen und Schülern des Wertheimer Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasiums wurden nun in das Bremer Stadtarchiv aufgenommen. BILD: DBG

Kindertagesstätte Bettingen: Eltern über die Möglichkeit der Einrichtung einer Naturkindergruppe informiert / Anmeldung bis 4. März

Hohe Qualität trotz einfachem Leben mit dem Wald
Wertheim. Spätestens im Sommer
2023 könnte es ziemlich eng werden
in der Kindertagesstätte Bettingen.
Dabei wurde sie erst vor knapp drei
Jahren um einen Anbau erweitert.
„Schuld“ daran sind die beiden au-
ßergewöhnlich geburtenstarken
Jahrgänge 2018 und 2019. Abhilfe
soll eine neue Naturkindgruppe
schaffen. Sie wird eingerichtet, wenn
bis zum 4. März mindestens elf Kin-
der angemeldet werden. Bedingung:
Die Mädchen und Jungen müssen
die Kita bisher schon oder erstmals
im Kindergartenjahr 2022/2023 be-
suchen.

Eine Elternumfrage im Juli ver-
gangenen Jahres habe ein großes In-
teresse an der geplanten neuen
Gruppe ergeben, berichtete Ortsvor-

steher Ralf Tschöp zu Beginn einer
Informationsveranstaltung der
Stadt in der Mainwiesenhalle. Uwe
Schlör-Kempf, für Kinder- und Ju-
gendeinrichtungen zuständiger Re-
feratsleiter in der Stadtverwaltung,
warf einen Blick in einschlägige Sta-
tistiken wie die der Geburtenzahlen
und der Anmeldungen für die Be-
treuungseinrichtung. Die Kita hat im
Herbst Platz für 42 Kinder ab drei
Jahren in zwei Gruppen.

Um eine Entzerrung zu schaffen
und weiterhin gute pädagogische
Qualität zu ermöglichen, bereitet die
Stadt in Abstimmung mit der Orts-
verwaltung seit geraumer Zeit die In-
stallation einer Naturkindgruppe an
der Kita Bettingen vor. Gemeinsam
mit Schlör-Kempf hatte sich Leiterin

Jaqueline Senou auf eine „Waldkin-
dergartenreise“ begeben und Ein-
richtungen in Dertingen und Wal-
denhausen, Helmstadt, Lauda-Kö-
nigshofen und Tauberbischofsheim
besichtigt.

Aus der Kreisstadt war Melanie
Hornung, Mitarbeiterin des Wald-
kindergartens „Kinderwald“, nach
Bettingen gekommen. Wichtig sei
es, „im und mit dem Wald zu leben
und nicht einfach eine Kindergar-
tengruppe nach draußen zu verla-
gern“, sagte sie. Man setze im „Kin-
derwald“ bewusst auf Einfachheit.
Es gebe keinen Strom und kein flie-
ßendes Wasser, eine kleine Solaran-
lage sorge für Licht.

Die Naturkindgruppe in Bettin-
gen soll bis zu 20 Mädchen und Jun-

gen von drei Jahren bis zum Schul-
eintrittsalter aufnehmen können
und zwischen 25 und 30 Stunden
wöchentlich geöffnet sein, infor-
mierte Senou. Die Betreuung im
Freien wird von 8.30 bis 13.30 Uhr
dauern, wobei die Kinder sich je-
weils eine Stunde vorher und nach-
her noch in einer „Auffanggruppe“
im „Stammhaus“ aufhalten können,
wenn dies erforderlich ist. Wie die
Kindertagesstätte wäre auch die Na-
turkindgruppe an 26 Tagen im Jahr
geschlossen. Den Personalbedarf
bezifferte Senou auf etwa zwei Stel-
len.

Wo die „Freiluft-Betreuung“
stattfinden soll, konnte noch nicht
endgültig mitgeteilt werden. Laut
Ortsvorsteher Tschöp gibt es mehre-

re Alternativen, über deren Lage er
aber nichts sagen wollte, weil man
sich noch in Gesprächen befinde.

Verbindliche Anmeldungen für
die Naturkindgruppe werden bis 4.
März benötigt. „Wir müssen auf die
Tube drücken“, wenn die Inbetrieb-
nahme im September gelingen soll,
betonte Uwe Schlör-Kempf. Es gelte
nun, „ganz schnell Nägel mit Köpfen
zu machen“.

Deshalb werden in den nächsten
Tagen noch einmal Anmeldebögen
verteilt. Diese sind auch im Kinder-
garten, bei der Ortsverwaltung und
im Wertheimer Rathaus erhältlich.
Eine Anmeldung für die Naturkind-
gruppe über das System „Platz da!“
ist zunächst nicht möglich, so die
Verantwortlichen abschließend. stv

ben. Das Ziel von Diehm sei schon
immer die Innenstadt gewesen.
Dazu zähle man neben der Altstadt
auch den Bereich am Bahnhofsareal.
Diehm habe sein Augenmerk stets
auf eine Ansiedelung im Bereich Bis-
marck-, Bahnhof- oder Weingärt-
nerstraße gelegt. Es sei eine glückli-
che Fügung gewesen, dass das Un-
ternehmen den Standort nach der
Schließung von Holz Kappes über-
nehmen konnte. Den vorderen Ge-
bäudebereich habe man abgebro-
chen und dort neu gebaut, der hinte-
re Gebäudeteil wurde saniert. „Wir

sind von ihrem Konzept überzeugt“,
lobte Strahlheim. Er war sicher, das
neue Angebot werde einen Schub für
die Innenstadt bedeuten.

Die Investitionssumme des Un-
ternehmen Diehm lag bei rund 1,5
Millionen Euro. Das Projekt wurde
mit Mitteln des Entwicklungspro-
gramms Ländlicher Raum (ELR) mit
dem größtmöglichen Zuschuss ge-
fördert. „Ihr Standort wird sich
prächtig entwickeln, herzlich will-
kommen in Baden-Württemberg“,
schloss der Wirtschaftsförderer.

Patrick Schwarzhaupt, Leiter
Fachhandel bei Euronics Deutsch-
land, betonte, Diehm habe in Wert-
heim einen attraktiven Einzelhan-
delsstandort gefunden. Der Einzel-
handel sei in den vergangenen Jah-
ren vor vielen Herausforderungen
gestanden. Beispielhaft nannte er,
die Corna-Auswirkungen, der zu-
nehmende Onlinehandel und neue
gesetzliche Vorgaben. „Jetzt kom-
men hoffentlich wieder Zeiten, in
denen Beratung, passende Konzep-
te und Hören, Sehen und Fühlen im
Vordergrund stehen.“ Wichtig sei
eine Vernetzung von stationärem
und Onlinehandel. Diehm biete bei-
des. Auch Nachhaltigkeit sei ein
wichtiger Standortfaktor. Diehm
könne an seinem Gebäude zeigen,
welche Lösungen er hier für seine
Kunden bereithalte. „Wir sind stolz
unterstützen zu können“, so
Schwarzhaupt.

Im Gespräch mit den FN erklärte
er, das Ladenkonzept von Euronics
Diehm in Wertheim basiere auf dem
Musterladenkonzept von Euronics
mit regionalen Differenzierungen
zum Beispiel bei der Produktaus-
wahl, angepasst auf den Standort
und den Schwerpunkt des Inhabers.

Nach den Grußworten gab es in
kleinen Gruppen Führungen durch
das Geschäft, Büros, Technikräume,
Werkstatt und Lager.

der Belastung des Firmenteams
durch den Bau entstanden seien.
Lob gab es auch für die Mitarbeiter,
die Genossenschaft Euronics
Deutschland, die Sparkasse Tauber-
franken als Finanzierungspartner
und für Architekt Michael Bann-
warth.

Wertheims Wirtschaftsförderer
Jürgen Strahlheim überbrachte die
Glückwünsche von Stadt, Oberbür-
germeister und Gemeinderat zur
Realisierung des Standorts in der
Bismarckstraße. Die ersten Gesprä-
che dazu habe es bereits 2010 gege-

Alarmtechnik, Klimaanlagen, EDV-
Service und Ladetechnik für Elektro-
fahrzeuge, so Diehm.

Zehn Mitarbeiter eingestellt
Die Firma hat an seinen beiden
Standorten 18 Mitarbeiter. Zehn von
ihnen im vergangenen Jahr neu ein-
gestellt.

Diehm würdigte die Stadt Wert-
heim und ihrer Wirtschaftsförde-
rung, die das Unternehmen nach
Baden-Württemberg geholt habe. Er
dankte den Kunden auch für die Ge-
duld bei Wartezeiten, die aufgrund

In der Wertheimer Bismarckstraße: Eröffnung des neuen Geschäfts offiziell gefeiert / Wirtschaftsförderer rechnet mit einem „Schub für die Innenstadt“

Freude über Ansiedlung von Euronics Diehm
Gut Ding will Weile haben:
Das Sprichwort passt auch
zur Eröffnung der Filiale
des Haslocher Unterneh-
men Euronics Diehm in
einem Neubau in der
Wertheimer Bismarck-
straße. Diese entstand auf
dem Gelände der früheren
Firma Holz Kappes.

Von Birger-Daniel Grein

Wertheim. Die Firma Diehm wurde
1935 in Hasloch gegründet. Inhaber
Alexander Diehm führt sie in dritter
Generation. Seit nunmehr zehn Jah-
ren war man auf der Suche nach ei-
nem Standort in der Wertheimer In-
nenstadt. Durch die Unterstützung
der städtischen Wirtschaftsförde-
rung sowie die Freundschaft zu den
früheren Grundstückseigentümern,
habe man das Gelände der Firma be-
kommen, berichtete Diehm im Ge-
spräch mit den FN.

Das Grundstück hatte zum Jah-
resbeginn 2021 den Besitzer ge-
wechselt, ab März erfolgte der Abriss
des alten Gebäudes. Im Mai startete
der Neubau. „Vor drei Wochen öff-
neten wir mit einen Soft Opening“,
so Diehm. Am Freitag feierte man
die offizielle Eröffnung, an der unter
anderem Vertreter der Genossen-
schaft Euronics, von Stadtverwal-
tung und Gemeinderat Wertheim
sowie weitere am Projekt Beteiligte
teilnahmen.

Die neuen Firmenräume umfas-
sen 778 Quadratmeter inklusiv Bü-
ros, Werkstatt und Lager. Die Ver-
kaufsfläche liegt bei 330 Quadratme-
ter. Passend zu den eigenen Service-
leistungen der Firma Diehm wurde
das Gebäude mit moderner Energie-

technik ausgestattet. Dank einer
Photovoltaikanlage mit 50 Kilowatt-
Peak und Speicher sei man in der
Stromversorgung nahe autark, be-
tonte der Firmeninhaber. Auch ein
Notstromversorgung sei mit dieser
Technik möglich.

Wie bei der Eröffnung erklärt
wurde, biete man in dem neuen Ge-
schäft ein breites Spektrum an Elek-
tronik, Haushaltsgeräte, Haustech-
nik und EDV-Systeme. Hinzu kom-
me ein Reparaturservice. Ebenfalls
abgedeckt würden etwa die Bereiche
Elektroinstallation, Photovoltaik,

Eröffnung von Euronics Diehm in Wertheim freuen sich (von links) Wolfgang Albert (Sparkasse Tauberfranken),Wirtschaftsförderer Jürgen Strahlheim, Inhaber Alexander
Diehm, Tabea Pape (Filialleiterin), Patrick Schwarzhaupt (Euronics Deutschland) und Michael Hinz (Sparkasse Tauberfranken). BILD: BIRGER-DANIEL GREIN

AUS DER REGION

Märzwanderung
Wertheim. Die Märzwanderung des
Fremdenverkehrsvereins Wertheim
findet am Mittwoch, 30. März, statt.
Treffpunkt ist um 10 Uhr an der
Main-Tauber-Halle, Ende zirka um
12 Uhr im Burgrestaurant .

VHS-Kurs
Wertheim. Die Volkshochschule
Wertheim veranstaltet ab Mittwoch,
23. Februar, den Kurs „Strong
Nation“. Er findet an acht Abenden
von 18 bis 19 Uhr in der Edward-Uih-
lein-Schule statt. „Strong Nation“
kombiniert Eigengewichts-, Muskel-
aufbau-, Kardio- und Plyometrie-
training. Mitzubringen sind Cross-
Trainer-Sportschuhe, Handtuch,
Matte, optional Handschuhe für
Bodenübungen. Anmeldung unter
Telefon 09342/8573521, per E-Mail
unter info@vhs-wertheim.de oder
www.vhs-wertheim.de.

Corona aktuell: Inzidenz liegt
bei 1661,1

418 neue
Infektionen
Main-Tauber-Kreis. Das Gesundheits-
amt des Main-Tauber-Kreises über-

mittelte am Frei-
tag 418 neue Co-
rona-Infektionen
an das Landesge-
sundheitsamt
(LGA) in Stuttgart.
Die Gesamtzahl
der Fälle steigt da-

mit auf 20 452. In den vergangenen
sieben Tagen wurden 2204 neue Co-
rona-Infektionen gemeldet. Die Sie-
ben-Tage-Inzidenz lag laut Landes-
gesundheitsamt am Freitag bei
1661,1. Im Neckar-Odenwald-Kreis
lag sie bei 1377,6. red/BILD: DPA

i Alle Berichte, Grafiken sowie ei-
nen Live-Ticker zu Corona unter
www.fnweb.de/corona im Inter-
net.
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